Gerichtliche Feststellung der Vaterschaft

Rechtsbegehren der Klägerin (i.c.: Kind)

1. Es sei festzustellen, dass der Beklagte Y der Vater von X ist.

2. Der Beklagte Y sei zu verpflichten, an den Unterhalt des Kindes monatliche, monatlich vorauszahlbare Unterhaltsbeiträge nach Ermessen des Gerichtes zu bezahlen. 

Erwägungen

Das Kind X ist am 12.09.1998 geboren. Ein von der Jugend- und Familienberatung D beim Institut für Rechtsmedizin am Kantonsspital St. Gallen in Auftrag gegebenes erbbiologisches Gutachten ergab, dass Y mit einer Wahrscheinlichkeit von 99,99% der Vater von X ist. Aufgrund dieses Ergebnisses ist damit im Sinne von Art. 261 ZGB festzustellen, dass Y der Vater von X ist.

Entscheid

1. Es wird festgestellt, dass Y der Vater von X, geboren 12.09.1998, ist.

2. Der Vater wird verpflichtet, an den Unterhalt von X monatlich und monatlich im Voraus folgende Beiträge zu bezahlen (zuzüglich allfälliger Kinderzulagen):

· Fr. 450.- bis zum vollendeten 12. Altersjahr

· Fr. 550.- bis zum ordentlichen Abschluss einer angemessenen Erstausbildung

